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• geltender Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung für Kinder ab dem vollendeten 

ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt (§ 24 SGB VIII)

• Die Gemeinden tragen für die Bereitstellung von Plätzen in Kindertageseinrichtungen 

und in der Kindertagespflege die Planungsverantwortung (Art. 5 BayKiBiG).

• Bei Nichterfüllung des Anspruchs haben die Eltern das Recht, das Kreisjugendamt,

als öffentlichen Träger der Jugendhilfe, zu beklagen.

• Entsteht den Eltern durch ein fehlendes Betreuungsangebot ein Verdienstausfall, 

kann auch ein Schadensersatzanspruch gegen den Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe geltend gemacht werden.

• Geplanter Rechtsanspruch der Eltern auf eine Ganztagesbetreuung für Grundschüler 

ab 2025

1. Hintergrund
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2. Standardisierter Kitaprozess – warum?

• Bisher wurden einmal jährlich standardisierte Prognosen versandt. Im 

Nachgang wurde oftmals der Wunsch geäußert, diese spezifisch 

anzupassen und es musste eine aufwendige Neuberechnung der 

Prognosen vorgenommen werden.

• Der neue Kindertagesstättenplanungsprozess ermöglicht den notwendigen, 

geordneten und strukturierten Datenaustausch zwischen den Gemeinden 

und dem Kreisjugendamt Ebersberg.

• Es ist bekannt, zu welchem Zeitpunkt Daten benötigt werden, um eine 

spezifizierte Prognose erstellen zu können. 

• Außerhalb des geordneten Planungsprozesses ist es künftig nicht mehr 

möglich, Prognosen zu abzufragen. 
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3. Überblick zum zeitlichen Ablauf des

Bedarfsplanungsprozess

Grundlage für Berechnung, 
ohne Rückmeldung kann keine 

Prognose erstellt werden!

Bei Zusatzangaben:
Möglichkeit einer spezifischen 

Prognose

Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai

Abfrage 2 Teil I -
Bevölkerungsentwicklung: EWZ, 
Wanderungssalden

Abfrage 3 Teil I - Kitaaufsicht: 
Anmeldungen für September, 
fehlende/freie Plätze

Abfrage 1 -
Betreuungsquote zum 
01.10.

Abfrage 2 Teil II -
Nachverdichtung, Baugebiete

Abfrage 3 -
Betreuungsquote zum 01.03

Frist 
Abfrage 1

31/10

Frist 
Abfrage 2

15/3

Frist 
Abfrage 3

30/4

Erstellung 
der 
Prognosen
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4. Beispiel Abfrage zur Betreuungsquote
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